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Zugegeben, zu Fuss dauert es einige Mi-
nuten, bis man vom Bahnhof Turgi den
Österliwald am Dorfrand erreicht hat.
Doch der Spaziergang lohnt sich. Über
diverse Wanderwege kann man das
Naherholungsgebiet mit dem Chörnlis-
berg erkunden oder allenfalls einen
Ausflug machen zum Gebenstorfer
Horn, wo man für den Aufstieg mit ei-
ner herrlichen Aussicht hinab ins Tal
belohnt wird. Ein Tal, das auch als Was-
serschloss der Schweiz bekannt ist, da
hier Aare, Reuss und Limmat gemein-
sam durchfliessen.
Wer den Marsch zu Fuss scheut, kann
die Idylle dieser Gegend aber auch am
Fusse des Österliwalds geniessen. Hier
entsteht derzeit das Immobilienprojekt
Hang6. Die Wohnüberbauung am Dorf-
rand besteht aus sechs Mehrfamilien-
häusern mit granatroten und beigen
Fassaden, die terrassenförmig angeord-
net sind und von denen drei bereits be-
zugsbereit sind.
Insgesamt 60 Wohnungen werden hier
vermietet. Dazu gehören 2,5- und 3,5
Zimmer-Wohnungen sowie 2,5- und
4,5-Zimmer-Attikawohnungen. Bis im
Sommer sollen dann alle Wohneinhei-
ten fertiggestellt sein. Alle Wohnungen
verfügen sie über eine Terrasse oder
Gartensitzplatz. Sie sind bewusst so
konzipiert, dass sie von viel Licht
durchflutet werden.

Exklusives Wohnen –
wo sich Stadt, Land und Fluss verbinden
Am Dorfrand von Turgi entsteht Hang6, eine Überbauung, die sich nahtlos in die Natur einbettet

Gleich vor einem grossen Waldgebiet be-
findet sich die Überbauung Hang 6. Da-
bei haben die Architekten darauf geach-
tet, dass die Gebäude sich perfekt in die
Natur einfügen.

So wird die Überbauung Hang6 im Sommer aussehen. VISUALISIERUNGEN: ZVG
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Die Wohnungen werden umfassend
ausgestattet. So verfügen sämtliche Ein-
heiten über eine eigene Waschmaschi-
ne und einen Trockner von der Marke
V-Zug – der Waschküchenplan gehört
damit also der Vergangenheit an. In der
Küche darf man sich unter anderem
über einen Glaskeramikherd der neus-
ten Generation freuen. Er stammt
ebenso wie der Kühlschrank, der Ge-
schirrspüler und sämtliche anderen Ge-
räte von der Firma Siemens. Und im
Entrée findet man schon einen einge-
bauten Schrank mit Garderobe vor.
Bei den Materialien legt man Wert auf
eine Mischung zwischen Funktionalität
und Eleganz. Bei den Bodenbelägen hat
man sich in den Zimmern der Wohnun-
gen für einen schönen Eichen-Parkett
entschieden, in den Küchen und in den
Nasszellen für Feinsteinzeugplatten.

Fliessender Übergang
Doch nicht nur innen, sondern auch
aussen überzeugt die Wohnüberbau-
ung. Denn der Übergang vom Wohn-
zum Aussenraum ist fliessend. Lauben
zieren die Gänge, die zu den Wohnun-
gen führen. Im Innenhof befinden sich
gleich zwei Spielplätze. Und verschie-
dene Bäume und Blumen sorgen für ei-
ne Atmosphäre wie in einem Park. Da-
zu passt, dass die Mehrfamilienhäuser
auf einer breiten Parzellenfläche ste-
hen. Eine Siedlung für sich, die gleich-
zeitig nach aussen offen ist.
Dass man sich für eine terrassenförmi-
ge Anordnung der Mehrfamilienhäuser
entschied, hat auch mit den bereits be-
stehenden Bauten zu tun, zu denen so-
wohl Einfamilien- als auch Mehrfamili-
enhäuser gehören.
Hinzu kommt, dass man Einwände aus
früheren Projektierungen in Betracht
gezogen hat. So konnten zum Beispiel
die Aussicht und die Freiräume für die
Nachbarhäuser mit dieser Anordnung
im Hang offen gehalten werden.

Ebenso bewusst hat man sich für zwei-
farbige Fassaden entschieden. Die
Farbgebung soll eine bewusste Ab-
wechslung der Baukörper sein. Diese
wollten die Architekten mit den Trep-
penhäusern, die sich zwischen den Ge-
bäuden befinden, zusätzlich beleben.
Und von der angrenzenden Allmend-
strasse aus präsentieren sich die Mehr-
familienhäuser durch ihre versetzte
Ordnung, den Wechsel von geschlosse-
nen und offenen Fassadenpartien so-
wie die dazwischenliegenden Bepflan-
zungselemente als abwechslungsrei-
ches Gesamtbild.

Grosszügigere Umsetzung
Ursprünglich war an diesem Hang ein
anderes Projekt geplant und auch be-

willigt. Doch es wurde nicht ausge-
führt. «Die Vorgeschichte zeigte den
neuen Besitzern, dass das Grundstück
an diesem unregelmässig ansteigenden
Hang nicht ohne Risiko bebaut werden
kann», sagt Kämpf. «Eine andere bauli-
che Anordnung und Konzeption mit ei-
ner Neuausrichtung der Zielgruppe von
Eigentums zu Mietwohnungen musste
gefunden werden.» Diese bestand im
Entscheid, auf schmale Baukörper zu
setzen. Zudem nahm das Architekten-
team verschiedene Verbesserungen
vor.
Vor allem hat man das Projekt etwas
grosszügiger umgesetzt als geplant. Bei-
spielsweise wurde die Raumhöhe bei
den Wohnungen erhöht. Diese beträgt
neu 250 statt 240 Zentimeter. Auch die

Keller sind höher geworden und zudem
noch grösser.
Ebenfalls grösser ist der Lift geworden.
Dieser hat nun Platz für Velos und auch
Sanitätsbetten. Damit können sich auch
Menschen, die auf den Rollstuhl ange-
wiesen sind, direkt zu ihren Wohnun-
gen gelangen. «Sicher ein wichtiger
Mehrwert, gerade wenn man an be-
stimmte Zielgruppen der Mieter
denkt», sagt Kämpf.
Eine weitere Massnahme betrifft die
vermieteten Parkplätze. Diese hat man
alle in die Tiefgarage integriert. Die Be-
sucherparkplätze sind auf einem Vor-
platz neben der Garageneinfahrt.
Doch nicht nur an die Auto-, sondern
auch an die Velofahrerinnen und -fah-
rer hat man gedacht. Nahe bei den Lift-

kernen sind gedeckte Veloparkplätze
eingerichtet worden. Damit können
auch ökologisch bewusste Kleinhaus-
halte ihr Velo oder ihr E-Bike geschützt
vor dem Wetter abstellen.

Abwechslungsreiches Projekt
Von der angrenzenden Allmendstrasse
aus präsentieren sich die Mehrfamilien-
häuser durch ihre versetzte Ordnung,
den Wechsel von geschlossenen und of-
fenen Fassadenpartien sowie die da-
zwischenliegenden Bepflanzungsele-
mente als abwechslungsreiches Ge-
samtbild. Genau das wollten die Archi-
tekten auch erreichen.
Nicht ohne Stolz weist Kämpf darauf
hin, dass es bei der Realisation von
Hang6 keine Verzögerungen gegeben
habe. «Das Engagement und Interesse
des Architekten für die Lage, das Quar-
tier und den Nachbarn waren massge-
bend für das gelungene Projekt», sagt
er.

Hang6, 5300 Turgi

Erstvermietung:
Die Immobilien-Treuhänder

Straub & Partner AG
Lenzburg

Tel. 062 885 80 60
www.straub-partner.ch

Bauherr und Eigentümer:
FUTURA Vorsorge

Brugg

Architektur:
Skyline Development

Küsnacht

Überbauung Hang6:
Sechs Mehrfamilienhäuser

60 Wohnungen
2,5-/ 3,5-Zimmer-Wohnungen EG/OG
2,5-/ 4,5-Zimmer-Attikawohnungen

Einstellplätze in der Tiefgarage

Bezug Häuser 42-46: 1.2.2018
Bezug Häuser 36-40: 1.6.2018

www.hang6.ch
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Ein Blick in die Küche. VISUALISIERUNGEN: ZVG

Der Terrassensitzplatz. Die Wohnüberbauung ist von viel Natur umgeben.
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